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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

sehr geehrte Damen und Herren des Aufsichtsrates, 

meine sehr verehrten Damen und Herren,  

ich begrüße Sie herzlich zur diesjährigen virtuellen Hauptversammlung der Heidelberger 

Druckmaschinen AG.  

Ich freue mich, heute zum insgesamt dritten Mal vor Ihnen zu sprechen.  

Vor einigen Monaten wurden die Vorstandsverträge frühzeitig und langfristig verlängert. 

Dafür möchte ich mich – auch im Namen von Dr. David Schmedding – herzlich beim Aufsichtsrat 

bedanken. Die Verlängerung ist für uns Ausdruck des Vertrauens in unsere Führung und Strategie. 

Und sie ist zugleich ein klarer Auftrag, diesen Weg konsequent weiterzugehen. 

Diese Hauptversammlung findet in einer Zeit statt, in der sich HEIDELBERG stetig weiterentwickeln 

muss – strategisch, technologisch und personell.  

In einer Zeit, die geprägt ist von geopolitischen und wirtschaftlichen Auseinandersetzungen. 

Dementsprechend kommen wir aus einem anspruchsvollen Geschäftsjahr. Aber wir kommen auch 

aus einem Jahr, in dem wir wichtige Entscheidungen getroffen, wesentliche Fortschritte erzielt und 

die Grundlage für die nächste Entwicklungsphase unseres Unternehmens gelegt haben. 

Mein Dank gilt Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.  

Mein Dank gilt ebenso unseren langjährigen Kunden und Partnern und besonders unseren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern weltweit. Ihr täglicher Einsatz ist die Grundlage, für den globalen 

Erfolg unseres Unternehmens.  

Besonders hervorheben möchte ich auch die konstruktive Zusammenarbeit mit unseren 

Betriebsräten.  

Meine Damen und Herren, HEIDELBERG ist sichtbar in Bewegung. 

Die positive Aufmerksamkeit, die HEIDELBERG heute in den Medien, bei Kunden und am 

Kapitalmarkt erhält, ist kein Zufall. Sie ist das Ergebnis einer Vielzahl konkreter Maßnahmen, die wir 

Schritt für Schritt realisiert haben – im Kerngeschäft ebenso wie beim Aufbau unseres zweiten 

Standbeins. 

Die Vielzahl der Projekte, Partnerschaften, Zukäufe und Neugründungen zeigt, mit welchem Tempo 

wir HEIDELBERG zu einem integrierten Technologiekonzern weiterentwickeln. 

Dabei verfolgen wir klare Ziele: Wir stärken unser Kerngeschäft UND erschließen neue 

Wachstumsfelder. Wir schaffen die Voraussetzungen dafür, dass HEIDELBERG langfristig 

erfolgreicher, wertvoller und widerstandsfähiger wird. 
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Lassen Sie uns deshalb zunächst auf das zurückblicken, was wir im abgelaufenen Geschäftsjahr 

erreicht haben. 

 

Die wichtigste Nachricht beim Blick auf das vergangene Geschäftsjahr lautet: 

Wir haben trotz erheblicher externer Belastungen Kurs gehalten. 

Wir haben unsere Strategie konsequent umgesetzt, an unserer Kostenbasis gearbeitet und 

gleichzeitig in die Zukunft von HEIDELBERG investiert – ohne die Profitabilität wesentlich zu belasten 

oder zusätzliche Verschuldung aufzubauen. 

Das ist für mich ein entscheidender Punkt: 

Wir haben die Weiterentwicklung und qualitative Verbesserung des Unternehmens aus eigener Kraft 

vorangetrieben. 

Die Grundlagen dafür haben wir durch konsequente Kostensenkungen, höhere Effizienz und eine 

klare Priorisierung unserer Investitionen geschaffen. 

Meine Damen und Herren, 

wir haben im vergangenen Geschäftsjahr nicht nur auf die Herausforderungen reagiert. Wir haben 

auch Weichen für die Zukunft gestellt. 

Das zeigt sich an einer besseren Kostenstruktur, an einem höheren Ergebnis vor und nach Steuern 

sowie an den zahlreichen strategischen Maßnahmen, die wir auf den Weg gebracht haben. 
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Drei Entwicklungen möchte ich dabei besonders hervorheben: 

• Erstens: die Anpassung unserer Kosten- und Personalstruktur. 

• Zweitens: die Stärkung unserer Marktposition im Kerngeschäft. 

• Drittens: der schnelle Aufbau eines zweiten Standbeins für zukünftiges Wachstum. 

Allein im vergangenen Geschäftsjahr haben wir bei gleicher Gesamtleistung mehr als 350 Stellen in 

Deutschland abgebaut. Weitere rund 300 Mitarbeitende haben entsprechende Vereinbarungen 

unterzeichnet. Gleichzeitig stärken wir durch gezielte Akquisitionen unsere Marktposition in der 

vorhandenen Struktur.  

Unsere Produkte und die Marke HEIDELBERG genießen weltweit hohes Vertrauen. Wir sind und 

bleiben ein echter deutscher Global Player mit einer außergewöhnlich starken internationalen 

Präsenz.  

Gleichzeitig treiben wir den Aufbau unseres zweiten Standbeins planmäßig voran. 

Dabei geht es nicht um eine Abkehr vom Kerngeschäft. Im Gegenteil: 

Wir nutzen unsere industriellen Fähigkeiten und Kompetenzen, die uns seit Jahrzehnten erfolgreich 

machen – Präzision, Industrialisierung, Software und Systemintegration – und übertragen sie gezielt 

auf zusätzliche attraktive Geschäftsfelder. 

Neben dem Energiemanagement haben wir mit dem Bereich Sicherheit und Verteidigung eine 

weitere Wachstumssäule geschaffen, die von Politik, Presse und Öffentlichkeit große 

Aufmerksamkeit erfährt.  
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Kommen wir nun zu den Zahlen.  

Wir hatten uns für das Geschäftsjahr mehr vorgenommen. Insbesondere eine weitere Steigerung der 

operativen Margen. Dies war aufgrund der externen Rahmenbedingungen mit Zollkrieg und der 

daraus resultierenden wirtschaftlichen Stagnation nicht möglich. Bei einer Exportquote von fast 90 

Prozent und Auftragsdurchlaufzeiten von bis zu sechs Monaten sind wir auch für Währungseffekte 

besonders anfällig. Trotzdem können wir insgesamt von einem soliden Ergebnis sprechen.  

Der Auftragseingang lag bei rund 2,25 Milliarden Euro. Der Umsatz stieg leicht auf rund 2,29 

Milliarden Euro. Vor allem der Auftragseingang im letzten Quartal des abgelaufenen Geschäftsjahres 

war stark. Damit haben wir den positiven Trend der Abschlussquartale aus den Vorjahren 

fortgesetzt.  

Die bereinigte EBITDA-Marge lag bei 6,6 Prozent. Unsere operative Kostendisziplin, Fortschritte in 

neuen Geschäftsbereichen sowie höhere Ergebnisse vor und nach Steuern unterstreichen die 

konsequente Umsetzung unserer Strategie. Ohne die negativen Währungseinflüsse wäre der Umsatz 

bei 2.362 Millionen Euro bzw. die Marge bei 7,2 Prozent ausgelaufen. Wir haben nach vorne 

Maßnahmen ergriffen, um die negativen Währungseinflüsse künftig abzumildern.  

HEIDELBERG schloss das Jahr mit einem auf 15 Mio. € verdreifachten Ergebnis nach Steuern ab. Auch 

die Eigenkapitalquote stieg – von 25 auf 27 Prozent. 

Das Eigenkapital des HEIDELBERG-Konzerns lag mit 568 Mio. € zum Ende des Geschäftsjahres über 

dem Vorjahreswert.  
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Schauen wir nun auf die einzelnen Segmente.  

Mit Beginn des vergangenen Geschäftsjahres berichten wir in drei Segmenten:  

• Print & Packaging Equipment 

• Digital Solutions & Lifecycle  

• und HEIDELBERG Technology.  

Die Umsatzbasis der beiden großen Segmente bleibt ausgewogen. Rund 52 Prozent unseres 

Umsatzes erzielen wir mit Offset- und Flexo- sowie Postpress-Lösungen für den Verpackungs- und 

Akzidenzdruck. 

Rund 46 Prozent entfallen auf Produkte und Aktivitäten rund um Software, Service, Consumables 

und den Digitaldruck. Hier ist die Marge von hohen Vorleistungen für den Ausbau des 

Digitalgeschäfts beeinflusst. 

Der verbleibende Umsatzanteil entfällt auf unser Segment Technology und damit auf Aktivitäten 

außerhalb unseres Kerngeschäfts. Im vergangenen Geschäftsjahr haben wir auch hier konsequent an 

der Verbesserung der Profitabilität gearbeitet. Mehr als 100 Aufträge mit negativer Marge wurden 

beendet, während wir das Geschäft mit neuen und bestehenden Kunden weiter ausgebaut haben. 

Dadurch verbesserte sich das EBITDA operativ um rund 3 Millionen Euro. Gleichzeitig belasteten die 

Anlauf- und Entwicklungskosten für neue Geschäftsfelder das Ergebnis mit rund 5 Millionen Euro. 

Insgesamt verbesserte sich das EBITDA gegenüber dem Vorjahr leicht, blieb jedoch noch negativ. 

Entscheidend ist jedoch der Blick nach vorne: Wir bauen dieses Segment gezielt als zukünftigen 

Wachstumsmotor für HEIDELBERG auf. Dazu später mehr. 
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Meine Damen und Herren, 

wenden wir uns nun den Regionen zu.  

In der Region EMEA machten sich das Ausbleiben des drupa-Effekts aus dem Vorjahr sowie die 

schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen deutlich bemerkbar. Das führte zu einem 

Rückgang des Auftragseingangs. Der Umsatz stieg jedoch um 3 Prozent, insbesondere durch eine 

staatlich geförderte Sonderkonjunktur in Italien.  

Im asiatisch-pazifischen Raum sank der Auftragseingang etwas, während er sich in China in der 

zweiten Jahreshälfte deutlich verbesserte.  

Hervorzuheben ist der japanische Markt. HEIDELBERG ist dort seit 100 Jahren vor Ort präsent. Japan 

gehört seit Jahren zu den fünf größten Einzelmärkten des Unternehmens und ist insbesondere 

technologisch und strategisch sehr wichtig für unser Unternehmen. 

 

Im Geschäftsjahr 2025/26 lag der Umsatz in Yen rund 20 Prozent über dem Vor-Corona-Niveau. 

Unseren Marktanteil im Bogenoffsetdruck konnten wir auf nahezu 30 Prozent steigern. Das ist auch 

aufgrund des starken lokalen Wettbewerbs ein Beweis für die Innovationskraft HEIDELBERGs und 

internationale Stärke unserer Marke. 

Der Auftragseingang in der Region Americas lag zwei Prozent unter dem Vorjahreswert. Beeinflusst 

wurde der Auftragseingang vor allem durch handelspolitische Unsicherheiten in den USA, negative 

Währungseffekte und erhöhte Zölle. Seit dem dritten Quartal hat sich die Auftragsentwicklung 
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wieder langsam verbessert. Der Umsatz in dieser Region lag trotz der negativen Währungs- und 

Zolleffekte deutlich über dem Vorjahreswert. 

 

Meine Damen und Herren, 

es ist von entscheidender Bedeutung:  

• die Effizienzen weiter zu erhöhen und Kosten auch künftig weiter zu optimieren,  

• uns damit die Spielräume aus eigener Kraft zu erarbeiten,  

• und die Wertsteigerung für unsere Stakeholder sicherzustellen.  

Mit unserem Zukunftsplan haben wir vorausschauend die Grundlage geschaffen. Unser 

Unternehmen wird damit robuster, wettbewerbsfähiger und nachhaltiger für die kommenden Jahre. 

Wir haben echte Meilensteine erreicht und mit rund 650 Mitarbeitenden in Deutschland bereits 

Vereinbarungen zum Ausscheiden abgeschlossen. Gleichzeitig haben wir die Lohnkosteninflation 

durch Nullrunden gestoppt.  

So wird eines sehr deutlich: Die Entwicklung des Unternehmens steht für uns an erster Stelle.  

Die Reduzierung unserer Personal- und Herstellkosten ist ein wichtiger Faktor zur Sicherung unserer 

Wettbewerbsfähigkeit auf den globalen Märkten. Durch den Ausbau unserer Produktionskapazitäten 

in China nutzen wir Kosten- und Skaleneffekte und die Nähe zu wichtigen Wachstumsregionen. 

Unser Werk und Marktzugang in China in Verbindung mit starkem Local Sourcing ist einer unserer 

wichtigsten Wettbewerbsvorteile. Diesen werden wir künftig noch stärker ausbauen. Wir werden 

vor Ort noch mehr entwickeln, einkaufen und produzieren. Wir werden sowohl im Offset- als auch 

im Digitaldruck Systeme entwickeln und vermarkten, die gezielt auf die Bedürfnisse der lokalen 
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Märkte zugeschnitten sind. Gleichzeitig stärken wir mit unserem neuen Low-Cost-Standort in 

Nordmazedonien unseren internationalen Produktionsverbund.  

 
 

Richten wir jetzt unseren Blick auf den Ausbau unserer weltweit starken Position bei Produkten, 

Kunden und Dienstleistungen im Kerngeschäft. Und darauf, wie wir neue Märkte erschließen. 

Im vergangenen Jahr hatte ich Ihnen unsere Strategie im Kerngeschäft vorgestellt. Diese basiert auf 

den drei Säulen Packaging, Print und Lifecycle-Geschäft. Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir in 

diese drei Säulen investiert. Mit einem Tempo, wie es die Firma seit Jahrzehnten nicht erlebt hat. 

Insbesondere durch Partnerschaften und Zukäufe bauen wir unsere weltweit führende Rolle in der 

Druckindustrie weiter aus.  
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Und wir stärken weiter unser HEIDELBERG-Ökosystem. Dafür integrieren wir eigenes und Partner-

Equipment in den Prinect-Workflow, erweitern unser Angebot an Verbrauchsmaterialien, Services, 

Ersatzteilen und bieten Updates und Schulungen für höchste Produktionsperformance unserer 

Kunden. Alles aus einer Hand. 
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Im Bereich Packaging stellen wir uns als End-to-End Systemintegrator für unsere Kunden weiter auf. 

Hier standen die Übernahmen von manroland sheetfed und POLAR Schneidsysteme sowie die 

Ausweitung unserer Partnerschaft mit MK Masterwork im Vordergrund.  

• Im Rahmen der Transaktion von manroland sheetfed hat HEIDELBERG das Service- und 

Ersatzteilgeschäft inklusive 35 Länderorganisationen mit etwa 600 Mitarbeitenden weltweit 

übernommen. Darüber hinaus haben wir die Markenrechte, Technologie und IP für Service 

und Ersatzteile sowie ausgewählte Vermögensgegenstände erworben. Diese Übernahme 

schafft sofortige Versorgungssicherheit für weit über 3.000 manroland-Nutzer weltweit. Mit 

diesen Kunden wird das Geschäft künftig noch weiter ausgebaut werden.  

• Im Rahmen der Transaktion hat sich HEIDELBERG auch die IP für die Roland 900 / 

Cartonmaster CX145 im Bogenoffset-Großformat gesichert. Die erste Maschine ist bereits 

verkauft. Wir prüfen derzeit die Optionen zur weiteren Produktion und Weiterentwicklung 

dieses Systems an einem Low-Cost-Standort. Das Interesse der Kunden ist groß.  

• Für den Abschluss der Integration haben wir einen Zeitraum von circa 24 Monaten 

eingeplant.  

Darüber hinaus stärkt HEIDELBERG mit der Vorbereitung der vollständigen Integration des Geschäfts 

von POLAR seine führende Position in der Druck- und Verpackungsbranche. Die POLAR-

Schneidsysteme bleiben dabei integraler Bestandteil vernetzter, hochproduktiver Drucksäle entlang 

der gesamten Weiterverarbeitung. 

In Summe erwarten wir durch die bereits erfolgte sowie die geplante Übernahme und dem damit 

verbundenen weltweiten Aufbau unserer Kundenbasis, schon auf kurze Sicht einen positiven Beitrag 

zum Umsatz und zur Profitabilität von HEIDELBERG. 



 

12 

 

Mit unserem langjährigen Partner MK Masterwork haben wir die Zusammenarbeit erweitert. Wir 

bieten jetzt integrierte und hochautomatisierte Gesamtlösungen im Verpackungssegment an. Dazu 

gehört auch die Integration der Robotik-Systeme von MK Masterwork. Sie leisten in vielen 

Unternehmen bereits einen wichtigen Beitrag, die Produktivität zu erhöhen und den Personaleinsatz 

zu reduzieren.  

Alle drei Initiativen unterstreichen, dass wir HEIDELBERG im Verpackungsbereich als End-to-End-

Systemintegrator entlang der gesamten Wertschöpfungskette positionieren.  

Zum Abschluss dieses Abschnitts möchte ich noch auf unser Boardmaster-System eingehen. Mit der 

Boardmaster verfügen wir über eine hochinnovative Technologie für den industriellen 

Verpackungsdruck und bieten unseren Kunden eine leistungsstarke Alternative im Großformat, die 

Produktivität, Automatisierung und Nachhaltigkeit auf ein neues Niveau hebt. Die starke Nachfrage 

zeigt, dass wir damit in attraktiven globalen Wachstumsmärkten erfolgreich positioniert sind und 

unsere Rolle als führender Systemintegrator im Packaging-Bereich weiter ausbauen.   

 

Meine Damen und Herren, 

kommen wir nun zum Akzidenzmarkt. Die Herausforderungen für unsere Kunden sind hier:   

• Die Auflagen werden immer kleiner,  

• und der Kostendruck steigt stetig. 

Unsere Antwort darauf ist die vollständig automatisierte und hybride Produktion: Prinect Touch 

Free. Die KI-gestützte Software trifft Produktionsentscheidungen entlang des gesamten Workflows 

und steuert sämtliches Equipment optimal an. So können unsere Kunden flexibel auf veränderte 
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Anforderungen reagieren und ihre Aufträge mit höchster Produktivität abwickeln.  

 

Mit dem weltweiten Hochlauf unseres Inkjet-Digitalangebots in Zusammenarbeit mit Canon liegen 

wir voll im Plan. Zudem steht seit 15 Jahren die erfolgreiche Partnerschaft zwischen HEIDELBERG und 

Ricoh für Innovationskraft bei Toneranwendungen im industriellen Digitaldruck. Mit dem Anstieg der 

installierten Basis von Digitaldruckmaschinen wird sich auch der wiederkehrende Umsatz für den 

Betrieb dieser Systeme erhöhen. 

 

 

Meine Damen und Herren, 

im Kerngeschäft investieren wir gezielt in Wachstumsmärkte und stärken damit auch unser Service-, 

Verbrauchsmaterial- und Ersatzteilgeschäft. Dabei erhöhen wir auch den Anteil wiederkehrender 

Umsätze. Und können so das eher konjunkturabhängige Neumaschinengeschäft besser 

ausbalancieren.  

Im Bereich Druckplatten haben wir bedeutende Aufträge sowohl im Akzidenz- als auch im 

Verpackungsdruck in Europa und Nordamerika gewonnen.  

Zusammen mit unseren Kunden haben wir die mit Abstand größten Verbrauchsmengen weltweit, 

wodurch all unsere Partner durch die Bündelung bei HEIDELBERG profitieren. Zulieferer können bei 

stabil hohen Volumina Skaleneffekten bei kostenoptimaler Produktion realisieren.  
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Mit unserem globalen Servicenetzwerk von rund 2.300 Experten und einer Abdeckung von 170 

Ländern gewährleisten wir zudem eine hohe Verfügbarkeit, die wir durch die Übernahme von 600 

manroland Mitarbeitern zusätzlich stärken. Diese Kompetenzen weiten wir zunehmend über den 

Druckbereich hinaus auf angrenzende Branchen aus.  

Insgesamt wandelt sich HEIDELBERG von einem reinen Maschinenanbieter zu einem digitalen, 

serviceorientierten Systempartner mit Potenzial für wiederkehrende Umsätze. 

Meine Damen und Herren,  

kommen wir zu unseren Wachstumschancen in neuen Märkten entlang unserer HIGHTECH-Agenda. 

Das folgende kurze Video gibt Ihnen einen ersten Eindruck davon, wie wir unsere technologischen 

Kompetenzen in neue Anwendungsfelder übertragen. 

 

Mit der HD Advanced Technologies haben wir ein eigenständiges Unternehmen und eine weitere 

Wachstumssäule für HEIDELBERG etabliert. Wir nutzen unsere bestehenden industriellen und 

technischen Kapazitäten und Kompetenzen, um in neue attraktive Märkte zu expandieren. 

Diese orientieren sich an den Megatrends Automatisierung, Robotik, Software und Künstliche 

Intelligenz, Energiemanagement, Sicherheit und Defense.  

Wir positionieren uns in diesem Umfeld als Partner für eine schnelle industrielle Skalierung sowie 

mit eigenen Produkten. 
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Dabei fangen wir nicht bei Null an: Wir nutzen 80 Prozent der erforderlichen Technologien, Know-

how und Kapazitäten aus unserem Kerngeschäft.  Dies ermöglicht uns einen schnellen und 

effizienten Markteintritt und sofortige Umsetzung. Und das alles „Engineered“ und „Made in 

Germany“. Unabhängig von äußeren Einflüssen und Lieferketten. Wir sind bereit!  

Entscheidend ist, dass wir all dies zu durchgängigen industriellen Lösungen in einem Ökosystem 

vereinen. Das ist das Alleinstellungsmerkmal und die Stärke von HEIDELBERG. Das haben unsere 

heutigen Partner bei ihren Besuchen in Wiesloch sofort gespürt und sie motiviert mit uns 

zusammenzuarbeiten.  

Meine Damen und Herren, 

der Bereich „HD Advanced Technologies“ bedient unter anderem das Sicherheits- und 

Energiesegment. Wir sind hier seit über einem Jahr mit hohem Tempo unterwegs.  

 

Das zeigt sich in den von der HD Advanced Technologies entwickelten Produkten. 

Wir haben ein eigenes UGV, also ein Unmanned Ground Vehicle, mit 1,5 Tonnen Traglast entwickelt. 

Das Ganze in einem Rekordtempo innerhalb von nur vier Monaten, wie es nur HEIDELBERG 

realisieren kann.  

Weiterhin haben wir auch eine Abwehr-Drohne entwickelt, die bei geringen Kosten in hoher 

Stückzahl gefertigt werden kann. Gerade werden beide Systeme in der Ukraine getestet. 
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 Das zeigt die industrielle Substanz unseres Unternehmens. Wir können nicht nur Prototypen bauen, 

sondern auch in relevanten Anwendungen schnell auf mehrere hundert Stück skalieren. 

 

 

Diese Fähigkeiten waren auch der Ausschlag für die Partnerschaften, die seit Anfang 2025 

entstanden sind und neue Geschäftsfelder markieren:  

• Die Zusammenarbeit mit Vincorion verläuft seit Frühjahr 2025 planmäßig und hat bereits 

erste Umsätze generiert. Gemeinsam industrialisieren wir hochkomplexe Energieregelungs- 

und -verteilungssysteme im Defense-Umfeld.  

• Mit dem amerikanisch-israelischen Unternehmen Ondas Autonomous Systems (OAS) haben 

wir ein Joint Venture gestartet. ONBERG industrialisiert und skaliert einsatzerprobte 

Drohnenabwehrtechnologien. Der Fokus liegt bei ONBERG auf dem Schutz von kritischer 

Infrastruktur mittels eines ganzheitlichen Ansatzes. Feindliche Drohnen stellen eine 

ernstzunehmende Bedrohung dar. Spionage, Sabotage und hybride Angriffe durch Drohnen 

können kritische Infrastrukturen lahmlegen, die hunderttausende von Menschen betreffen 

und dabei einen erheblichen persönlichen und wirtschaftlichen Schaden verursachen.   

• Dazu haben wir vor wenigen Tagen einen Live-Hub am Standort Brandenburg eröffnet. Hier 

erleben Entscheider aus Behörden, Betreibern kritischer Infrastruktur, Streitkräften und 

Industrie, wie integrierter Schutz vor feindlichen Drohnen konkret funktioniert. 

Auf der Internationalen Luft- und Raumfahrtmesse in Berlin haben wir jüngst eine Absichtserklärung 

für die Gründung eines Joint-Ventures mit dem ukrainischen Drohnenentwickler Skyeton 

unterzeichnet. Skyeton hat Hightech Überwachungsdrohnen im Portfolio, die im realen Gefecht 

erprobt sind. In Kombination mit unserem UGV entsteht ein autonomer Wirkverbund. Diese 



 

17 

 

unbemannten Luft-Boden-Systeme sind die künftige Lösung für den Verteidigungsfall, die aktuell in 

der Ukraine in schnellen Innovationszyklen entwickelt werden. 

Diese Partnerschaften zeigen: Wir kündigen nicht nur an, wir setzen auch um und liefern!  

Mit der HD Advanced Technologies und den beteiligten Joint-Ventures schaffen wir eine neue und 

nachhaltige Wachstumssäule für HEIDELBERG.  

 

Und nicht nur im Bereich der Sicherheit und Verteidigung, sondern auch im Bereich 

Energiemanagement. Das zeigt auch die aktuelle Veröffentlichung von dieser Woche. Unser Bereich 

HD Advanced Technologies und das Schweizer Unternehmen PHENOGY haben eine Zusammenarbeit 

für eine Technologie- und Industrieplattform für Natrium-Ionen-Batteriespeicher gestartet. 

HD Advanced Technologies übernimmt im ersten Schritt die industrielle Fertigung kompletter 

Energiespeichersysteme für PHENOGY. Von der Beschaffung über die Produktion bis hin zu Rollout, 

Installation, Service und Wartung.  

Ferner schaffen beide Unternehmen die Voraussetzungen für ein Joint-Venture zur Entwicklung und 

industriellen Fertigung von Natrium-Ionen-Batteriezellen. Basis dazu bildet die Zellchemie von 

PHENOGY und ein spezifisches Druckverfahren von HEIDELBERG.  

Die Zielsetzung der strategischen Partnerschaft ist der Aufbau einer europäischen Technologie- und 

Industrieplattform. Damit soll Natrium-Ionen-Batterietechnologie weiterentwickelt, industriell-

skalierbar und unabhängig von außereuropäischen Lieferketten und Rohstoffen in den Markt 
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gebracht werden. Damit leisten beide Unternehmen einen wichtigen Beitrag zu einer resilienten 

Energieversorgung und einer stärkeren technologischen Souveränität Europas.  

 

 

Parallel bauen wir mit unserem Tochterunternehmen Amperfied unsere Aktivitäten im Bereich 

Lademanagement weiter aus. Amperfied hat sich erfolgreich vom reinen Hardwareanbieter zu 

einem integrierten Lösungs- und Full-Service-Anbieter für Ladeinfrastruktur weiterentwickelt. 

Bereits heute übernimmt das Unternehmen die Betriebsführung großer Ladeinfrastrukturen und 

Flotten für namhafte Kunden wie SAP und Siemens Energy. Gleichzeitig erweitern wir unser Angebot 

um leistungsfähige Schnellladelösungen für Pkw- und Nutzfahrzeuge. 

Unser Ziel ist es, mit Amperfied zu den führenden Anbietern von Ladelösungen für Unternehmen 

und öffentliche Anwendungen in Europa zu gehören – mit einem klaren Fokus auf Service, 

Betriebsführung und wiederkehrende Erlöse. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

die zuvor erläuterten strategischen Handlungsfelder im Kerngeschäft und bei HD Advanced 

Technologies mögen auf den ersten Blick sehr unterschiedlich erscheinen. Tatsächlich greifen sie 

jedoch auf dieselben Kompetenzen, Technologien und Infrastrukturen zurück und bauen konsequent 

aufeinander auf. 

Unsere Aktivitäten im Bereich HD Advanced Technologies entstehen nicht losgelöst vom 

Kerngeschäft. Im Gegenteil: Sie basieren auf Fähigkeiten, die wir über Jahrzehnte aufgebaut haben – 

von Software und Automatisierung über Produktions-Know-how bis hin zu Service und 

Systemintegration. Diese Fähigkeiten übertragen wir gezielt auf neue Anwendungsfelder und 

Märkte. 

Die Übersicht zeigt beispielhaft, wie eng Kerngeschäft und HD Advanced Technologies miteinander 

verbunden sind und wie wir bestehende Stärken gezielt für neue Wachstumsfelder nutzen. 

- Das von uns entwickelte Unmanned Ground Vehicle (UGV) denkt heute noch, es sei eine 

Druckmaschine, denn die eingebaute Steuerung stammt direkt von dort. 

 

- Die Spannungs- und Energieversorgung einer über 40 Meter langen 

Hochleistungsdruckmaschine ist äußerst komplex. Genau diese Kompetenz bei Steuerung, 

Regelung und Energieverteilung bildet die technologische Grundlage für unsere Aktivitäten 

im Bereich Ladetechnik und Energiemanagement auch für Anwendungen im 

Defensebereich.   
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- Die Überwachung und Steuerung von mehreren tausend Ladepunkten im Bereich der 

Elektromobilität ähnelt in hohem Maße unserem Data Lab mit über 11.000 weltweit 

vernetzten Systemen und Druckmaschinen. Die gleichen digitalen Kompetenzen, mit denen 

wir Maschinenzustände analysieren, Verfügbarkeiten sichern und Serviceeinsätze steuern, 

kommen auch hier zum Einsatz. Zudem wird dieses Service- und Ersatzteilmanagement 

zunehmend KI-gestützt automatisiert. 

Dies waren nur einige Beispiele. Sie verdeutlichen die einzigartige Breite und Tiefe unseres 

technologischen Know-hows, sowie unserer Entwicklungs-, Produktions- und Servicekompetenzen. 

Genau diese gemeinsame Basis schafft Synergien, reduziert Risiken und ermöglicht es uns, 

Megatrends wie Automatisierung, Elektromobilität, Energieversorgung oder Sicherheitstechnologien 

schnell und aus einer starken industriellen Grundlage heraus anzugehen. 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

zum Schluss komme ich zu unserem Ausblick. 

Mit Blick auf das Geschäftsjahr 2026/27 sehen wir derzeit keine Anzeichen für eine wesentliche 

Verbesserung des globalen Umfelds und rechnen weiterhin mit anspruchsvollen 

Rahmenbedingungen. 

 Dennoch erwarten wir einen stabilen Umsatz auf Vorjahresniveau sowie eine Verbesserung der 

bereinigten EBITDA-Marge. 

 Der Start in das neue Geschäftsjahr verlief bisher entsprechend unseren Erwartungen. Wir werden 

unsere Kosten- und Effizienzmaßnahmen konsequent fortsetzen.  

Die Details zum ersten Quartal werden wir am 19. August veröffentlichen. 

Lassen Sie mich zum Abschluss die drei wesentlichen Treiber für unseren Ausblick und unsere 

mittelfristige Entwicklung zusammenfassen: 

• Erstens: Systemintegration. 

Wir gestalten aktuelle und neue Industriefelder ganzheitlich und End-to-End. 

• Zweitens: Unsere Dual-Use-Strategie. 

Wir nutzen die technologische Überlappung unserer Fähigkeiten und erschließen mit HD 

Advanced Technologies zusätzliche Wachstumspotenziale. 

• Drittens: Effizienz und Kostendisziplin. 

Die Umsetzung unserer Maßnahmen und Projekte wird auch künftig zu weiteren 

Einsparungen, höherer Wettbewerbsfähigkeit und einer nachhaltigen Verbesserung unserer 

Profitabilität beitragen. 

Driving Hightech – Wir gestalten unsere Zukunft aus eigener Kraft. 
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Mein besonderer Dank gilt allen, die diesen Weg mit uns gehen: 

• unseren Mitarbeitenden, 

• dem Aufsichtsrat 

• unseren Kunden und Partnern, 

• und Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre. 

Ihr Vertrauen und Ihr Anspruch sind unser Antrieb. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

 

Wichtiger Hinweis:  

Diese Erklärung enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, welche auf Annahmen und Schätzungen der 

Unternehmensleitung der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft beruhen. Auch wenn die Unternehmensleitung 

der Ansicht ist, dass diese Annahmen und Schätzungen zutreffend sind, können die künftige tatsächliche Entwicklung und 

die künftigen tatsächlichen Ergebnisse von diesen Annahmen und Schätzungen aufgrund vielfältiger Faktoren erheblich 

abweichen. Zu diesen Faktoren können beispielsweise die Veränderung der gesamtwirtschaftlichen Lage, der 

Wechselkurse und der Zinssätze sowie Veränderungen innerhalb der grafischen Industrie gehören. Die Heidelberger 

Druckmaschinen Aktiengesellschaft übernimmt keine Gewährleistung und keine Haftung dafür, dass die künftige 

Entwicklung und die künftig erzielten tatsächlichen Ergebnisse mit den in dieser Presseerklärung geäußerten Annahmen 

und Schätzungen übereinstimmen werden. 


